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Diese Operette erfüllt ganz viele Träume
Am 29. März feiert die Operettenbühne Bremgarten Premiere von «Die Zirkusprinzessin». Die AZ lachte herzlich am Probewochenende.

Andrea Lim

Turi Abt aus Niederwil ist 80
Jahre alt und singt seit fast 25
Jahren bei der Operettenbühne
Bremgarten mit. Als er noch jün-
ger war und nach dem Tenor-
horn auch Klavierunterricht
nahm, wollte er Operetten spie-
len lernen. «Aber mein Klavier-
lehrer sagte, das werde er mir
nicht beibringen, das sei ja keine
Musik. Von da an bin ich nicht
mehr zu ihm gegangen», berich-
tet der singende Senior mit
einem verschmitzten Lächeln.

«Eswirkt schon fastwieein
Musical»
Schon immer machte ihn die
Operette glücklich, doch dieses
Mal noch viel mehr: «Ich darf
zusammen mit meiner Enkelin
Elena auftreten», erzählt er
stolz. Dabei singt die Zwanzig-
jährige gar nicht, sondern ist
Diabolo-Artistin beim Cirque de
Jeunesse Arabas in Bremgarten.
Operettenbühne-
Vorstandsmitglied
Valentin Brunner
erklärt: «Dieses
Mal ist unsere Ope-
rette noch lebendi-
ger, denn neben
Solisten, Chor und
Ballett haben wir
zum ersten Mal
auch junge Zirkus-
artistinnen und
-artisten vom Ara-
bas mit dabei.»

Operettenbüh-
ne-PräsidentinMy-
riam Rufer-Staubli
erinnert sich: «Der Kanton fand
vor einigen Jahren, es wäre gut,
wenn die verschiedenen Vereine
stärker zusammenarbeiten wür-
den. Also dachten wir schon bei
unserer letzten Operette über
eineKooperationmitdemArabas
nach.»AusverschiedenenGrün-
den kam es nicht dazu. «Aber

jetzt, wo wir ‹die Zirkusprinzes-
sin› aufführen, liegt der Jugend-
zirkus doch auf der Hand.»

Der Cirque de Jeunesse liess
sich nicht lange bitten. «Ausser-
dem verstrickt unser neuer Cho-
reograf Philipp Egli zusammen
mit Regisseur Volker Vogel das
Ballett mit dem Chor, wie wir es

noch nie hatten. Es
wirkt so lebendig,
schon fast wie ein
Musical»,schwärmt
Valentin Brunner.

Diese Leben-
digkeit, ja Lebens-
freude ist am Pro-
bewochenende im
Gemeindesaal in
Hermetschwil-Staf-
felndeutlichzuspü-

ren. «A!», ruft Regisseur Volker
Vogel und spielt dabei so mit Mi-
mik und Körpersprache, dass
schondiesereineBuchstabeden
ganzen Raum zum Lachen
bringt.«E!»,folgtdernächsteVo-
kal samt neckischem Augenauf-
schlag. Und als er beim langen
«Uuu!»ankommt,wirddeutlich,

wie grossartig
sein spontaner
Einfall mit den
Vokalen war,
mit denen der
Chor nun auf
die Rede des
Prinzen Ser-
gius Wladimir
(Erich Bieri) re-
agiert.

Es ist span-
nend, zu sehen, wie viel Regis-
seur, Dirigent und Choreograf
an jedem einzelnen Detail fei-
len. Einerseits sind alle Mitwir-
kenden äusserst konzentriert,
andererseits wird aber auch
ganz viel gelacht. Wer denkt,
eine Operette mit professionel-
len Solistinnen und Solisten sei

elitär, der irrt sich – zumindest
bei der Operettenbühne – sehr.
Es ist ein hohes Niveau, das sie
bieten. Dennoch wird mit so viel
Herz und Freude gespielt, dass
das Stück von Emmerich Kál-
mán einen schon ohne Kostüme
und Szenenbild völlig in seinen
Bann zieht.

Nach der Premiere vom 29.
März wird die Operette bis zur
Derniere am 24. Mai noch 21-
mal aufgeführt. Jedes Mal wer-
den fünf Artistinnen oder Artis-
ten des Arabas mit dabei sein.
«Neben dem Diabolo gibt es
Jonglage, Einrad und Akrobatik,
aber nicht jeden Abend das Glei-
che», verrät Brunner.

MindestenszweiTräume
werdenwahr
Kurz zusammengefasst, geht es
in der «Zirkusprinzessin» um
MisterX,einenmysteriösenZir-
kusartisten, eigentlich um einen
verstossenenAdligen.Erverliebt
sich indieFürstinFedoraPalins-
ka, die durch Intrigen in eine un-
glückliche Ehe gezwungen wur-
de. Trotz Täuschung, Verwechs-
lungen und gesellschaftlichen
Zwängen finden die beiden zu-
einander, die Liebe triumphiert.
Die Operette, die 1926 in Wien
uraufgeführt wurde, spielt in St.
Petersburg und in Wien. Mister

X wird von Sebastian
Fuchsberger aus Salz-
burg gespielt, die Fürs-
tinFedoraPalinskavon
der in der Schweiz le-
benden Österreicherin
Anna Gitschthaler.
Aber nicht alle Solisten
kommen von weit her.
MonikaKächbeispiels-
weise ist in Boswil auf-
gewachsen, spielt in
der ganzen Schweiz
und träumt schon lan-
ge davon, dies auch
einmal in Bremgarten
zu tun. So wird ihr

Traum wahr, während Turi Abts
Enkelin ihrem Grossvater eine
riesige Freude bereitet. Wenn
dasnicht zwei guteGründesind,
sich «Die Zirkusprinzessin» an-
zuschauen.

Mehr Infos und Vorverkauf
unter www.zirkusprinzessin.ch.

29 Frauen, viele Gesprächsthemen und eine späte Pizza
Der erste Stammtisch des Bünzer Frauenvereins lockte 29 Interessierte in das Restaurant Hirschen.

NathalieWolgensinger

Damit hätten die Mitglieder des
Bünzer Frauenvereins nun wirk-
lich nicht gerechnet: 29 Frauen
nahmen am ersten Stammtisch
im Restaurant Hirschen teil.
Kassierin Manuela Villiger fasst
zusammen: «Das hat uns sehr
gefreut, dass so viele gekommen
sind.»

Das unverbindliche Angebot
für die Frauen aus dem Dorf ent-
sprach offenbar einem Bedürf-
nis. Villiger erzählt: «Wir haben
unsere Vereinsanlässe in den
letzten Jahren reduziert. Mit
dem Stammtisch ermöglichen
wir es nun, dass sich die Frauen
regelmässig im Dorf treffen kön-
nen.» Als Treffpunkt dient der
«Hirschen». Das Restaurant
steht seit Juni 2022 leer.

ImNovemberdesselbenJah-
reskauftedieOrtsbürgergemein-
de das Restaurant für 3,77 Mio.
Franken. Bis ein Pächter gefun-
den ist, hat Pitsch Wyrsch vom

GasthofLöwenausdembenach-
barten Boswil übernommen. Er
veranstaltet indenSälenBanket-
te und öffentliche Anlässe.

DerDiskussionsstoffgeht
so schnellnichtaus
Der Vorstand des Bünzer Frau-
envereins erfuhr im vergange-
nen Jahr einen grossen Wechsel.
Gemeinsam mit Susanne Kuhn
und Nina Seiler wurde Manuela
Villiger neu gewählt, Präsiden-
tin Irene Schober ist ein Jahr län-
ger im Amt. In dieser neuen Zu-
sammensetzung prüfe man nun,
welche Angebote bei den rund
100 Vereinsmitgliedern ankom-
men, erzählt Villiger.

Einen festen Platz im Jah-
reskalender des Frauenvereins
haben der Besuch des Samich-
lauses im Wald, der Suppentag
(abwechselnd mit der Nachbar-
gemeinde Besenbüren) und die
Organisation des Festes, das je-
weils am Vorabend des Natio-
nalfeiertages stattfindet.

Der neu ins Leben gerufene
Frauenstammtisch scheint den
Nerv vieler Bünzerinnen getrof-
fen zu haben. Ganz besonders

freut sich Manuela Villiger
darüber, dass nicht nur Vereins-
mitglieder gekommen sind, son-
dern auch Frauen, die noch

nicht Mitglied sind. Die Themen
seien vielfältig gewesen, die an
diesem Abend besprochen wur-
den. Manuela Villiger sagt: «Erst

mal galt es, alle kennenzuler-
nen. Einige kannten sich noch
gar nicht.» Es hätten sich im
Laufe des Abends spannende
Gespräche über die verschie-
densten Themen entwickelt, er-
zählt sie.

Um 22 Uhr habe man noch
Pizzas bestellt, ergänzt sie la-
chend. Die Frauen genossen das
Beisammensein ganz offen-
sichtlich. Schliesslich sei man
auch noch auf das Dorffest von
Ende Juni zu sprechen gekom-
men. An diesem dreitägigen
Fest wird der Verein eine Kaffee-
stube führen.

Villiger erzählt: «Wir schät-
zen, dass wir gegen 150 Torten
brauchen und 70 Arbeitseinsät-
ze abdecken müssen.» Dies
und noch viel mehr wird wohl
genügend Gesprächsstoff lie-
fern für die nächsten Zusam-
menkünfte am Frauenstamm-
tisch im «Hirschen», die jeweils
am ersten Donnerstag des Mo-
nats stattfinden.

Ob Laien oder Profis: Im Probewochenende der
Operettenbühne zeigte sich, wie viel Spass alle Mit-
wirkenden bei den Proben haben. Bilder: Andrea Lim

Der erste Frauenstamm-
tisch im leer stehenden
Restaurant Hirschen war
ein voller Erfolg. Bild: zvg

Das künftige Liebespaar Mister X (Sebastian Fuchsberger)
und Fürstin Fedora Palinska (Anna Gitschthaler).

Der Choreograf Philipp Egli (Mitte) und der Musikalische Leiter
Tobias Engeli (links) feilen an den Details der Tänzerinnen.
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